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 Smart Living 
Im Rahmen einer interdisziplinären Projektwoche entwickeln Wirtschaft-
singenieure und Designer gemeinsam Ideen, wie intelligente Materialien 
unser Leben angenehmer gestalten können 
Swen Günther 
Die „Industry Research Project Week“ (IRPW) als Teil des Moduls „Industry or Research Pro-
ject“ im Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen soll die Studierenden an aktuelle For-
schungsthemen aus Wissenschaft und Wirtschaft heranführen und die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit ausbauen. Dazu werden Studierende aus anderen Fachbereichen und anderen 
Hochschulen in die Projektwoche miteinbezogen. Außerdem erhalten die Studierenden die 
Möglichkeit, direkt am „Ort des Geschehens“ zu sein, z.B. im Forschungslabor, in der Produkt-
werkstatt oder beim Kundenunternehmen. Die aktive Arbeit in authentischen, praxisnahen 
Szenarien fördert neben der Entwicklung sozialer, technischer und wirtschaftswissenschaftli-
cher Kompetenzen vor allem eine anwendungsorientierte Vertiefung des Fachwissens. 
Die erste IRPW, an der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Studiengänge Wirtschaftsinge-
nieurewesen, Design sowie zwei Absolventen der Kunsthochschule Burg Giebichenstein 
(Halle/ S.) beteiligt waren, fand im vergangenen Jahr statt. Unter der Überschrift “Innovative 
Smart Materials – Design Meets Technology” arbeiteten drei Teams an der Generierung von 
innovativen Produktkonzepten unter der Verwendung von intelligenten (smarten) Materialien. 
Unterstützt wurde das Projekt vom Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umform-
technik (IWU), Dresden, welches im Rahmen des Innovationsnetzwerkes smart³ regelmäßig 
anwendungsorientierte Workshops und Weiterbildungen durchführt. 
Fokus der Projektarbeit war die Reinigungsbranche mit dem Ziel, ein neues „Smart Cleaning“ 
Produktkonzept zu entwickeln. In einem Mix aus Input- und Arbeitssessions wurden die Stu-
dierenden schrittweise an die Problemstellung „Smart Cleaning“ und der Materialtechnologie 
„Smart Materials“ herangeführt. „Besonders interessant und lehrreich war zu sehen, wie in 
einer Woche aus einer vagen Vorstellung/ Idee ein erstes, funktionierendes Produktdesign 
entsteht“, so eine Teilnehmerin. Wesentliche Voraussetzung hierfür war das Zusammenbrin-
gen mehrerer Fachdisziplinen (Design, Technik und Wirtschaft), welches für die Projektarbeit 
neue Perspektiven eröffnete. Insgesamt wurden drei Designentwürfe am Ende der Projektwo-
che vorgestellt: ein selbstbelüftendes T-Shirt, das auf Hitze reagiert und dadurch länger getra-
gen werden kann; ein druckempfindliche Drehbürste für die Straßenreinigung; ein nachhaltiger 
Metall-Topfreiniger, der im Geschirrspüler immer wieder gereinigt werden kann. Die Entwürfe 
waren in der Dauerausstellung auf der Burg Giebichenstein zu sehen. 
Nach viel positiver Resonanz von Studierenden und Dozenten fand die IRPW in der Woche 
vom 24.-28. September 2018 zum zweiten Mal statt. Mit dem Ziel eines „Smart Living“ lag der 
Fokus auf den Bereichen „Sportive Mobilität“ sowie „Beauty & Körperpflege“. Partner waren 
u.a. die Friseurinnung Dresden und der thüringische Sportgerätehersteller Germina. Für die 
praktische Arbeit und Umsetzung der Ideen wurden der SLUB Makerspace und die For-
schungswerkstatt der Technischen Sammlungen Dresden genutzt. In diesem Jahr nahmen 
erstmals auch fünf Studenten der TU Dresden, Studiengang Maschinenbau/ Design, teil. Ge-
meinsam mit den Wirtschaftsingenieuren und Produktdesignern von der HTW erlebten sie eine 
interessante und abwechslungsreiche Woche in Dresden und Halle.  
Gefördert wurde die IRPW 2018 durch das Hochschuldidaktische Zentrum Sachsen (HDS) als 
„Lehrpraxis im Transfer plus“-Projekt. Im Rahmen eines kooperativen Lehrarrangements mit 
der TU Dresden, Professur für Technisches Design, wird derzeit an der inhaltlichen Weiterent-
wicklung und Standardisierung des Lehrangebotes gearbeitet. Ziel ist es, Master-Studierende 
 von beiden Universitäten in die Projektwoche zu involvieren und – über den Transfer & Aus-
tausch – eine stärker forschungsorientierte Qualifizierung zu erreichen. Erste Ergebnisse die-
ser Arbeit werden auf der internationalen Konferenz „University-Industry Interaction Con-
ference“ in London im Juni dieses Jahres präsentiert.    
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